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Am September 1973 honnte Prof. DDr MaAx BIERBAUM, emer1-
2erter Honorarprofessor der Uniwversitat üÜnster UN: langJährıiger
Offizıal der Dirözese, seımn Lebens7jahr vollenden. ber sSCINE MULSSLONS-
wissenschaftlıche / ätıgkeıt hat schon 19553 Prof. Dr EISING 2ın dıeser
LZeıtschrıift UN der Jubılar selber ın der Festschraft 30 Jahre Katholısche
Missıonswissenschaft ın Münster, OE (Münster ausführlıch
berıichtet. Fıne sıcher nıcht vollständıge Bı:OolLographie seıiner MLSSLONS-
wıssenschaftlıchen Publikationen erschıen ın der gleıchen Festschraft.
Wenn der DTELSE elehrte ın den etzten Jahren auch wenig miıt fach-
wıssenschaftlıchen Beıträgen hervorgetreten und den jüngeren Mıt-
glıedern Instıituts kaum ekannt ısl, ıst unentwegl Iıterarısch
Lätıg DEWESEN UN zeıchnete noch hıs UVOr wenıgen Jahren als Maıtheraus-
geber der € „Miıssionswissenschaftlıche Abhandlungen UN 1 exte
Veröffentlichungen des Internationalen Instituts für MLSSLONSWISSENSChAFT-
ıche Forschungen”, dıe ınzwıschen auf AAan angewachsen ast

MaAx BIERBAUM WUAar znele re lang T  T Miıtarbeiter UO:  S JOSEF
SCHMIDLIN Un hat ın schwıer1ıger Leıt das (Werk des Gründers ın dessen
(zeiste weıtergeführt. Seine erstien Missıonserfahrungen sammelte als
Feldgeistlicher wahrend des ersten Weltkrieges ın der Türke:. Den theo-
logıschen Doktortitel erwarb 1920 der Universität Münster; 1929
wurde 2n Rom YAHR Doktor des Kırchenrechts bromovıert. Nach se1iner
Habaılıtation f ür haırchlıche Kechtsgeschichte un Miıssıonsrecht ım TE
1925 War ın Deutschland der erste, der Vorlesungen und Ubungen
ım Fach Miıssıonsrecht hıelt Später kamen auch Missıonstheorze Un Mi1s-
sıonskunde hinzu. Seine praktıschen Missıonskenntnisse erweıterte
UT Forschungsreisen nach ÖOstasıen, Südafrıka und Lybıen.

Wegen der Ungunst des natıonalsozıalıstischen Regımes WWar Prof.
BIERBAUM nıcht vergönnt, Ordinarıius auf dem missıonNswisseENSChaftlıchen
Lehrstuhl ın uUnster werden, obwohl Prof. SCHMIDLIN, dıe T' heolo-
gısche Fakultät un andere sıch dafür einsetzten. Irotzdem seizte seCINE
gewohnte Lehrtätigkeıt fort UN: übernahm 19537 auch dıe Schriftleitung
dıeser Zeıtschrift, dıe sıch damals ın schwerer Krıse befand, 1941 080
unterdrückt wurde, dıe aber 1947 allen Schwierigkeiten z2U I rotz

NEUEM Leben und Blüte rıef. Er redıigrerte dıe wıiedererstandene
Zeıitschrift hıs Burz UvVor Vollendung SCINES Lebensjahres, S2C 19583
ın jüngere Hände legen Man wırd heute schwer können,
elch persönlıchen Eıinsatz uUN: wıissenschaftlıchen TOS es damals gekostet
hat, dıe Belange der Eatholıschen Missionswissenschaft vertreten und
dıe Zeıtschrıift 2n INE bessere Zukunft hınüberzuretten.
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Das Internatıionale Institut für mıssıonNSwWISSENSChAftlıche Forschun-
DEN schaut mıt Bewunderung auf den Jubilar ımM Wiıssen, dafls ıhm
ıel verdanken hat Der VJorstand des Instıtuls, dıe Schrıftleitung der
Zeıtschraft un der wıissenschaftlıchen Reihe SOWLE alle Freunde der
Miıssıonswissenschaft entbieten Herrn Professor BIERBAUM ıhre ehrerbie-
tıgen („lück- und degenswünsche.

Bernward Mılleke OFM
Erster Vorsitzender
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